
Liebe Missionsfreunde, 
„Du bist ein Gott, der mich 
sieht.“ So lautet die Jahreslosung 
für dieses Jahr aus 1. Mose 16, 
13. Wir haben einen Gott, der uns 
sieht.  
ER sieht unsere Kinder in der 
Ukraine, die sich nach Normalität 
sehnen, die so gerne wieder re-
gelmäßig in die Schule gehen 
möchten. Die jeden Tag darauf 
warten, dass ihr Vater oder Bru-
der anruft, um zu sagen, dass es 
ihm trotz Kriegseinsatz gut geht. 
ER sieht auch unsere Mitarbeiter 
vor Ort, die aufgrund wiederkeh-
render Luftschutzalarme häufig 
ihre Arbeit unterbrechen, die mit 
Stromausfällen zurechtkommen 
müssen. Kaum eine Nacht kön-
nen sie ruhig schlafen, sorgen 
sich um ihre Zukunft.  
ER sieht auch unseren Missions-
leiter Burkhard Rudat. Burkhard 
hat Brücke der Hoffnung gegrün-
det und leitet das Hilfswerk seit 
fast 30 Jahren. Nach drei schwe-
ren Bauch-Operationen liegt er 
seit knapp zwei Wochen im 
künstlichen Koma. Durch eine 
langwierige Krebserkrankung ist 
sein Körper zusätzlich ge-
schwächt. Renate, Burkhards 
Frau, fühlt sich getragen durch 
alle Gebete. 
Gebetsanliegen: Beten Sie für 
Burkhard Rudat. Beten Sie um 
Weisheit für die behandelnden 
Ärzte und um Kraft und Zuver-
sicht für seine Frau Renate. 
 
 
 

Urlaub 
Bis Ende der Woche haben unse-
re Mitarbeiter in der Ukraine 
noch Urlaub. Nach mehreren an-
strengenden Monaten müssen sie 
neue Kräfte sammeln. Unser gro-
ßes Sommerlager liegt hinter ih-
nen, die Vorbereitung und Durch-
führung war kraftraubend, hinzu 
kam die Angst eines möglichen 
Angriffs auf das Atomkraftwerk 
in Saporischschja.  
Gebetsanliegen: Beten Sie für 
gute Erholung unserer Mitarbei-
ter. 
 
LKW-Transport 
Mitte August wird sich unser 
LKW zum dritten Mal in diesem 
Jahr auf den Weg von Swit-
lowodsk nach Hüttenberg ma-
chen. Vor unseren Fahrern Dima 
Grabenko und Peter Degtjar lie-
gen dann über 2000 km Richtung 
Deutschland. Die beiden werden 
in der Ukraine auf kaputten Stra-
ßen und notdürftig reparierten 
Brücken unterwegs sein, an zer-
störten Städten vorbeifahren. Im-
mer der Gefahr eines Raketenan-
griffs ausgesetzt. Dankbar sind 
wir, dass unser Lager in Hütten-
berg gut gefüllt ist. So können 
wir den LKW mit Kleidung, 
Schuhen, kleineren Möbelstücken 
und Matratzen, aber auch mit Le-
bensmitteln und Hygieneartikeln 
beladen.  
Gebetsanliegen: Beten Sie mit 
uns um Bewahrung unserer 
LKWFahrer und um ausreichend 
Helfer zum Beladen des LKWs. 
 

Schulabgänger 
Vor kurzem haben wir einige Ju-
gendliche, die jahrelang unsere 
Kinderhäuser besucht haben, ge-
bührend verabschiedet. Die Teen-
ager aus Villa Sonnenschein ha-
ben wir zu Einkehrtagen in unse-
rem Freizeitzentrum in Pawliwka 
eingeladen. Es gab leckeres Es-
sen, spannende Teamspiele, Spa-
ziergänge, wir träumten, beteten 
und erlebten so manche Überra-
schungen! Wir probierten Sushi, 
die Jungs zogen Krawatten an. 
Für den Galaabend schmückten 
wir den Tisch wunderschön und 
unsere Absolventen hielten Dan-
kesreden! Alle Anwesenden wa-
ren zu Tränen gerührt. Diese un-
vergesslichen Eindrücke werden 
für immer in unseren Herzen 
bleiben.  
Gebetsanliegen: Bitte beten Sie 
mit, dass diese jungen Menschen 
gut ins Berufsleben hineinfinden 
und mit Gottes Hilfe auf eigenen 
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